
sichts der Dynamik und des
Ausmaßes der seelischen Er-
krankungen nur in Ansätzen
möglich (Quelle: psychosozia-
le Lage).

Psychosoziale Belastung
wächst stetig

Die Gründe für die Zunah-
me der psychischen Erkran-
kungen, insbesondere der
Angst- und Depressionsstö-
rungen sind vielfältig. Die psy-
chosoziale Belastung des Ein-
zelnen durch individuellen
und beruflichen Stress – unter
anderem zu hohe Leistungsan-
forderungen, eine Informati-
onsüberflutung, seelische Ver-
letzungen, berufliche und per-
sönliche Überforderungen
oder extremes Konsumverhal-
ten – nimmt stetig zu.

Neue Methoden verkürzen
die Behandlungsdauer

Doch was kann man tun,
wenn die Seele außer Ran dun
Band gerät? Angst- und De-
pressionserkrankungen kön-
nen erfolgreich behandelt
werden. Eine frühzeitige psy-
chotherapeutische Interventi-
on und das Ausschöpfen viel-
fältiger Methoden sind ein ers-
ter Schritt und können die Be-
troffenen vor langjährigem
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Etwa dreißig Prozent der
Bevölkerung leiden in-
nerhalb eines Jahres an

einer diagnostizierbaren psy-
chischen Störung, in den
meisten Fällen sind das De-
pressions- und Angststörun-
gen, psychosomatische und
Suchterkrankungen. Wobei
Angst- und Suchterkrankun-
gen sehr häufig einander be-
gleiten.

Auf dem Vormarsch sind
vor allem Erkrankungen auf-
grund von Angst und Depres-
sionen. Sie sind die psy-
chischen Erkrankungen der
heutigen Zeit. Insbesondere in
den Industriestaaten leiden
immer mehr Menschen da-
runter. Und sie sind die Er-
krankungen, in deren Folge
die Patienten oft arbeitsunfä-
hig werden und früh aus dem
Arbeitsleben ausscheiden
müssen.

Erkrankungen nicht immer
rechtzeitig diagnostiziert

Nur die Hälfte der psy-
chischen Erkrankungen wird
richtig erkannt. Verläuft sie
ohne Behandlung, hat das
eine Vielzahl ungünstiger Aus-
wirkungen. Bei knapp einem
Drittel der Patienten ver-
schlechtert sich der Zustand
und bei rund der Hälfte zeigt
sich keine Veränderung. Das
heißt, ohne Behandlung wird
die Erkrankung chronisch.
Die der Gesellschaft dadurch
entstehenden Kosten sind
enorm, zum Beispiel durch
Produktionsausfälle, medizi-
nische und therapeutische Be-
handlung sowie Krankengeld-
und Rentenzahlungen.

Eine angemessene medizi-
nische und therapeutische
Versorgung ist weltweit bis-
her nicht möglich. Trotz der
kontinuierlichen Zunahme
Angeboten ist die Versorgung
auch in Deutschland ange-

Seele außer Rand und Band
Angst und Depressionen sind Erkrankungen der heutigen Zeit

Leiden bewahren. Neuere Be-
handlungsmethoden wie die
Hypno- und Hypnosetherapie,
sowie die systemische Angst-
therapie stützen die gängigen
psychotherapeutischen Ver-
fahren erheblich und können
die Behandlungsdauer verkür-
zen. Eine medikamentöse Be-
handlung mit einem geeigne-
ten Antidepressiva ist eben-
falls ein Mittel der Wahl, so-
fern es nicht ausschließlich
benutzt wird.

Bei der systemischen Angst-
therapie gelingt in sogenann-
ten Open-end-Sitzungen (das
heißt, Sitzungen ohne Zeitli-
mit) in vielen Fällen schon
nach kurzer Zeit eine deutli-
che Linderung der Symptome
zu erreichen und so eine Wie-
derherstellung der psy-
chischen Gesundheit zu er-
möglichen. Dies gilt in glei-
cher Weise auch für die Hyp-
no- und Hypnosetherapie.
Auch hierbei ist eine deutliche
Verkürzung der Therapiedau-
er nachweisbar.
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Es gibt Auswege: Depressi-
ons- und Angststörungen
können mit bewährten
und neuen Methoden er-
folgreich behandelt wer-
den. Foto: Fotolia
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